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WARUM EIN GUTACHTEN  
ZUR MOBILITÄT DER ZUKUNFT IN SCHLESWIG-HOLSTEIN?  

Text 

Zielstellung 

Die Mobilitätserfordernisse,  

-bedürfnisse und -zugänge der 

Menschen in Schleswig-Holstein 

sollen im Mittelpunkt der 

Betrachtungen stehen.  

• Formulierung von strategischen 

Empfehlungen und kreativen 

Lösungsansätzen für das MWAVT 

• Generierung von Impulsen zur 

Weiterentwicklung von 

mobilitätsrelevanten 

Fachstrategien 

Untersetzung der Handlungsempfehlungen mit 

innovativen Modellen und Best Practices 

Intensive Beschäftigung mit der Mobilität der Zukunft 

(Verkehre, Trends, Entwicklungen) 

Identifizierung von praxisorientierten, wirkungsvollen 

Handlungsempfehlungen für die daraus resultierenden 

Herausforderungen 

2 



27.01.2016 

RAMBOLL ALS EXTERNER GUTACHTER 

• Expertise zur aktuellen und zukünftigen Mobilitäts- und 
Verkehrssituation in Schleswig-Holstein 

• Formulierung von praxisnahen, umsetzungsorientierten und 
anschaulich aufbereiteten Handlungsempfehlungen 

• Anknüpfung an die mobilitäts- und verkehrsrelevanten Intentionen 
und strategischen Leitgedanken der Landesentwicklungsstrategie 
Schleswig-Holstein 
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EINBETTUNG DES GUTACHTENS 

Mobilitätsrelevante fachpolitische Konzepte des MWAVT 

Landesentwicklungsstrategie als Orientierungsrahmen 

Gutachten 
Mobilität der 
Zukunft in SH 

Impulse  

Mobilität 
Verkehr 
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PROZESS DER ERSTELLUNG DES GUTACHTENS 

Projekt- 
etablierung 

Entwicklung von  
Handlungsempfehlungen 

Finalisierung des Gutachtens 

Auftaktworkshop MWAVT 
7. Januar 

Abstimmungsgespräch 
Hausspitze MWAVT 
20. Januar 

Workshop mit Ressorts 
27. Januar 

Analyse: Aktuelle und   
zukünftige Mobilität in SH 

Workshop mit Verbänden 
16. Februar 

Vorlage des  
Entwurfs des  
Gutachtens  
beim MWAVT 
Frühjahr 

Präsentation 
der Ergebnisse 
Sommer 

Erarbeitungsphase  
Ramboll 
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INHALTLICHES KONZEPT  
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ERARBEITUNG DES GUTACHTENS 

• Abbildung der aktuellen und 

zukünftigen Mobilitätssituation 

in Schleswig-Holstein 

• Identifikation relevanter Trends 

und Entwicklungen für die 

Mobilität der Zukunft 

• Identifikation und 

Priorisierung von 

Handlungsfeldern 

• Bestimmung von Grenzen und 

Zielkonflikten 

• Strategische Empfehlungen für 

das MWAVT zur Ausgestaltung 

prioritärer Handlungsfelder 

unter Berücksichtigung von 

Best-Practice-Beispielen 

Analyse:  
Aktuelle und zukünftige 
Mobilität in SH 

Ableitung: 
Herausforderungen für 
die Verkehrspolitik 

Entwicklung: 
Handlungsempfehlungen 
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INHALT DES GUTACHTENS 

II Analyse: Aktuelle und zukünftige Mobilität in Schleswig-
Holstein 

III Strategische Handlungsempfehlungen für das MWAVT 

Status Quo:  
Mobilitäts- und Verkehrssituation in Schleswig-Holstein 

Trends & Entwicklungen:  
Prognosen und Einflussfaktoren der Mobilität der Zukunft  

Handlungsfelder:  
Herausforderungen für die Verkehrspolitik 

Praxisorientierte, wirkungsvolle Handlungsempfehlungen mit 

Anregungen zu Umsetzungsmöglichkeiten und Best Practice-

Beispielen 

 I Zielsetzung 

Strategischer Handlungsrahmen 

Einführung 
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Status Quo:  

• Lebens- und Wirtschaftsstandort SH 

• Mobilitätsverhalten/Verkehrsströme 

• Zustand der Verkehrsinfrastruktur 

Trends & Entwicklungen:  

• Quantifizierung zukünftiger Verkehrsströme und 

Verkehrsverflechtungen 

• Qualitative Prognose der Mobilitätsentwicklung aus 

gesellschaftlichen, technologischen und 

wirtschaftlichen Trends: Demografie, Wertewandel, 

Digitalisierung, Urbanisierung, Klimawandel, ... 

Verkehrspolitische Herausforderungen: 

• Mobilitätserfordernisse und -bedürfnisse der 

Menschen in Schleswig-Holstein 

• Zugang der Menschen zu Mobilität 

• Wirtschaftliche, ökologische und gesellschaftliche 

Grenzen und Zielkonflikte 

Praxisorientierte, wirkungsvolle 

Handlungsempfehlungen mit Anregungen zu 

Umsetzungsmöglichkeiten und Best Practice-

Beispielen 

• Verbesserung der Erreichbarkeit 

• Neue Mobilitätsformen 

• Verbesserung des ÖPNV-Angebots 

• Innovative Mobilitätsangebote  

• … 

Zur Untersetzung der Handlungsempfehlungen jeweils 

auch nationale und internationale Best-Practice-

Beispiele als Anregung für innovative und kreative 

Vorgehensweisen und Modelle 

II Analyse: Aktuelle und zukünftige Mobilität in 
 Schleswig-Holstein 

III Strategische Handlungsempfehlungen für das 
 MWAVT 

INHALT DES GUTACHTENS 
ANALYSE UND HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN 

9 

Konzeptentwurf 27.1.2016  



27.01.2016 

INHALT DES GUTACHTENS 
RELEVANTE ASPEKTE 

Welche thematischen Aspekte sollten 
bei der Formulierung von 
strategischen Empfehlungen für das 
MWAVT berücksichtigt werden? 

Welche Einflussfaktoren sind aus 
Ihrer Sicht für die Herleitung der 
verkehrspolitischen Handlungsfelder 
besonders relevant?   

II Analyse: Aktuelle und zukünftige Mobilität in Schleswig-Holstein 

III Strategische Handlungsempfehlungen für das MWAVT 

Status Quo:  
Mobilitäts- und Verkehrssituation in Schleswig-Holstein 

Trends & Entwicklungen:  
Prognosen und Einflussfaktoren der Mobilität der Zukunft  

Handlungsfelder:  
Herausforderungen für die Verkehrspolitik 

Praxisorientierte, wirkungsvolle Handlungsempfehlungen mit 

Anregungen zu Umsetzungsmöglichkeiten und Best-Practice-

Beispielen 

 I Zielsetzung 

Strategischer Handlungsrahmen 

Einführung 
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Ihre Anregungen  

sind uns wichtig! 
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